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??  Dornbirn

Größtes Monsterkon-
zert Österreichs mit 
17 Guggamusiken im 
Messegelände. 
DORNBIRN. Am Samstag, 
dem 16. Jänner, geht das 
bereits 16. Internationale 
Monsterkonzert der „Em-
ser Palast Tätscher“ auf 
dem Dornbirner Messege-
lände über die Bühne.

Beim größten Guggamu-
sik-Spektakel der Alpenre-
publik werden insgesamt 
17 Fasnat-Musikformati-
onen aus dem In- und Aus-
land Proben ihres Könnens 
geben. Mit dabei sind ei-
nige Stammgäste aus dem 
Ländle sowie zahlreiche 
Guggamusik-Formationen, 
die zum ersten Mal beim 

großen „Palast Tätscher“-
Monsterkonzert auftreten.
Los geht’s ab 13.30 Uhr 
mit einer kurzen Vorstel-

lungsrunde der 
Gruppen, bevor 
dann um 14 Uhr 
der traditionelle 

Narrengottesdienst in 
der Stadtpfarrkirche St. 
Martin stattfi ndet. Dieser 
wird bereits das zehnte 

Mal gefeiert, und ebenfalls 
seit zehn Jahren geleitet 
der Fanfarenzug Dornbirn 
die Besucher in die Kirche. 
Musikalisch gestaltet wird 
der Gottesdienst von den 

zwei Guggamusiken, näm-
lich den „Spältaschrän-
zern“ aus Feldkirch und 
den „Tuarbaguger“ aus 
Eschen. Für die „Kleinen“ 
tanzt die Kindergarde der 
Rhinzigünar Lustenau.

Erstmals im Messegelände
Bei bester Verpfl egung 
geht’s dann ab 15 Uhr mit 
Gruppen wie den „Nenzin-
ger Himmelschrenzern“, 
den „Arbor Felix Hüüler“, 
den „Bazzaschüttler Eich-
berg“ und vielen mehr laut, 
schrill und schräg zu. Das 
„echte“ Monsterkonzert 

startet pünktlich um 17.30 
Uhr – dieses Jahr erstmals 
im Messegelände, Halle 
14. Damit auch niemand 
den Start verpasst, steht 
ab 16.30 Uhr ein Gratis-
Shuttlebus zur Verfügung 
(Bushaltestelle gegenüber 
der Mohrenbrauerei).  THE

Fest der schrägen Töne
DORNBIRN. Über 2700 Pa-
tienten nahmen seit der 
Eröff nung im April 2008 
die Leistungen der Tages-
chirurgie in Anspruch. Die 
Behandlungen in der Ta-
ges-chirurgie ermöglichen 
den Patienten, das Kran-
kenhaus noch am gleichen 
Tag nach ihrer Behandlung 
bzw. dem Eingriff  wieder 
zu verlassen. Vergangenes 
Jahr wurden die Patienten 
mittels eines Fragebogens 
um eine Beurteilung der Ta-
geschirurgie gebeten. Das 
Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Sowohl der Emp-
fang als auch die Organisa-
tion und Koordination des 
Ablaufes wurden bestens 
bewertet. Die Patienten wa-
ren vom Personal der Abtei-
lung begeistert und hoben 
auch die hohe Qualität der 
Mahlzeiten hervor. Auch 
die freundliche Gestaltung 
der Tageschirurgie und die 
Atmosphäre der Zimmer 
wurden von den Patienten 
gelobt. Durch die Befra-
gung wurde festgestellt, 
dass zahlreiche Patienten 
bewusst das Krankenhaus 
Dornbirn gewählt hatten, 
um das Angebot der Tages-
chirurgie zu nutzen.  VN

Gute Noten für 
Tageschirurgie

DORNBIRN. Kindergärten 
sind als Bildungseinrich-
tung für Kinder nicht mehr 
wegzudenken. Neben wich-
tigen sozialen Kontakten zu 
Gleichaltrigen und deren 
Familien im Sinne des sozi-
alen Lernens wird dort auch 
maßgeblich die Sprach- und 
Lernkompetenz gefördert.

Einige der 20 Kindergär-
ten in Dornbirn werden in-
zwischen von mehr als 30 
Prozent Migrantenkindern 
besucht, deshalb wurde be-
reits in den letzten Jahren 
vermehrt in die Sprachför-
derung investiert. Eine Er-
hebung der Sprachkennt-
nisse im Herbst 2009 an den 
Dornbirner Kindergärten 
hat jedoch ergeben, dass 
rund 30 Prozent aller Kin-
der (darunter nicht nur Mi-
grantenkinder) immer noch 
wenig oder nur mangelhaft 
Deutsch sprechen. „Mit dem 
seit Herbst 2009 neu einge-

führten ,Dornbirner Modell‘ 
wird dieser Entwicklung 
entgegengesteuert“, ist die 
zuständige Stadträtin Mag. 
Judith Neustädter-Rathmai-
er überzeugt. Speziell ge-
schulte Kindergarten-Päda-
goginnen unterstützen die 
Kinder in der Gruppe und 
helfen gezielt dort, wo Hilfe 
notwendig ist.

Mehr in den Mittelpunkt
Nach Auslaufen des 
Sprachtickets des Landes 
im Jahr 2008 wurde in vier 
Dornbirner Kindergärten 
ein Pilotprojekt gestartet, 
bei dem die Schulung der 
Pädagoginnen und die in-
dividuelle Sprachförderung 
der Kinder im Vordergrund 
stand. In Weiterentwick-
lung dieses Pilotprojektes 
wurde vergangenen Herbst 
ein Sprachförder-Team mit 
vier Personen unter Leitung 
von Beate Bröll für alle Kin-

dergärten eingerichtet. Die-
sen vier Pädagoginnen sind 
jeweils fünf Kindergärten 
zugeteilt. In Kleingruppen 
erhalten die betroff enen 
Kinder jede Woche eine 
spezielle Sprachförderung 
mit eigenem Beurteilungs-
bogen, sodass während 
des ganzen Jahres eine 
„permanente Inventur“ 
erfolgt und gezielt auf den 
Sprachfortschritt eingegan-
gen werden kann. Geht es 
nach Neustädter-Rathmai-
er, wird das Erlernen der 
Sprache in den kommen-

den Jahren noch mehr als 
bisher in den Mittelpunkt 
der Integrationsbemühun-
gen rücken: „Nur wenn ein 
Kind spätestens bei Schu-
leintritt die Unterrichts-
sprache beherrscht, hat es 
die gleichen Chancen wie 
die Mitschüler.“ Aufgrund 
der positiven Erfahrungen 
ist die Weiterentwicklung 
des Sprachteams an den 
Kindergärten vorgesehen, 
sukzessive sollen weitere 
Kindergarten-Pädagogin-
nen ausgebildet werden. 
 VN

„Dornbirner Modell“ 
zur Sprachförderung Klimawandel: 

Gegenwart 
und Zukunft
DORNBIRN. Am Freitag, 15. 
Jänner, um 20 Uhr referiert 
Dr. Thomas Mölg von der 
Universität Innsbruck in 
der inatura zum Thema Kli-
mawandel. Mölg wurde von 
der American Geophysical 
Union kürzlich zum „Jung-
wissenschaftler des Jahres 
in der Klimaforschung“ ge-
kürt. 

Der Vortrag bietet eine an-
schauliche Einführung zum 
Thema Klima als komple-
xes, physikalisches System 
und illustriert anschließend 
die wichtigsten Erkennt-
nisse aus dem UNO-Klima-
bericht. Diese Darstellung 
wird durch die aktuellsten 
Messungen und Studien 
komplettiert, welche für die 
Klimakonferenz in Kopen-
hagen aufb ereitet wurden. 
Der Eintritt ist frei.  VN

TEILNEHMER
•  1. Hohenemser Guggamusik 

Emser Palast Tätscher
•  1. Muntafuner Guggamusik 

Romplbötz
•  1. Vlbg. Guggamusik Schneg-

gahüsler Frastanz
•  Arbor Felix Hüüler (Arbon, 

CH)
•  Bazzaschüttler Eichberg 

(Eichberg, CH)
•  Fanfarenzug Dornbirn
•  Fröscha Guggä Mols (Mols, 

CH)
•  Guggamusik Staaplattafl özer 

Sattaas
•  Gugga Figorowa (Zug, CH)
•  Guggenmusik Wiler Bäretat-

ze (Will, CH)
•  Häppereschweller (Schötz, 

CH)
•  Linthbölla Glarus (CH)
•  Lumpamusik Götzis
•  Luteracher Hosakracher
•  Nenzinger Himmelschrenzer
•  Spältaschränzer Feldkirch
•  Tresner Moschtgügeler 

(Triesen, FL)
•  Tuarbaguger Escha (Eschen, 

FL)

In Kleingruppen erhalten Kinder jede Woche eine spezielle Sprach-
förderung. FOTO: KLAUS HARTINGER

Beim Monsterkonzert werden 17 Guggamusiken aus dem In- und 
Ausland erwartet . FOTOS: THE

Früh übt sich...


